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Energiebuchhaltung…

…ist die systematische Aufzeichnung und Bewertung der 

(Energie)Verbräuche/Erträge von Gebäuden

… und dient dazu:

• Energie zu thematisieren (z.B. in der GV, bei den Bürgern…)

• Verbräuche und Erträge zu kontrollieren

• Schaffung einer Datengrundlage um Einsparpotenziale aufzuzeigen 

bzw. Gewinne zu optimieren



EBU: Was bringt es der Gemeinde?

o Energie- bzw. Kosteneinsparung bzw. Ertragsoptimierung

o Darstellung der relevanten Energieflüsse (Verbrauch und Ertrag 

bzw. Eigenverbrauch und Lieferung)

o Vergleich mit anderen Gebäuden im Energiebericht- Benchmarks

o Kontrolle/ Kostentransparenz 

o Energieabrechnungen

o Einsparungserfolge von z.B. Sanierungsmaßnahmen

o Erträge (von z.B. Solar oder PV)

o Wirkungsgraden (z.B. Wärmepumpen, Heizkessel…)



EBU: Was bringt es der Gemeinde?

o Feststellen von Fehlfunktionen (z.B. der Heizanlage…)

o Potentiale finden als Grundlage für mittel- bis langfristigen 

Sanierungsplan 

o Grundlage für Energieberatung

o Darstellung von Engagement der Gemeinde im Klima- und 

Umweltschutz

o Anreiz zu Wettbewerb untereinander 

(z.B. 50:50 Projekt Schulen, Vereine)
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Aufwand für die Gemeinde

• Erhebung Stammdaten: Anlegen der Gebäude und 

Zähler in ZEUS; Nutzerverwaltung

• Monatl. Eingabe Zählerstände bzw. 

automatisierte Zählerstandsanlieferung (z.B.: bei 

vorhandener GLT, Smartmeter…)

• Jährliche Erstellung gemeindespezifischer 

Energiebericht=Diskussionsgrundlage für 

Sanierungsplanung, Optimierung…

Energiebeauftragter 

der Gemeinde ggf. mit 

externer Unterstützung

z.B. Hauswart des 

jeweiligen Gebäudes

z.B. 

Energiebeauftragter 

der Gemeinde

Ressourcen zur Verfügung stellen






